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MB-System: Rückblick – Seitenblick – Vorblick
Ein Nachtrag von Hartmut Pietrek
MB-System ist die einzige kostenfrei erhältliche Software, die es ermöglicht, hydrogra-
phische Daten zu verarbeiten. Um die Leistungsfähigkeit von MB-System noch weiter 
auszubauen, wurden im Januar 2012 die künftigen Anforderungen an das Programm 
definiert. Ziel war es, eine Förderung für die anstehenden Arbeiten beim National Sci-
ence Fund (NSF) zu er-
wirken. Jetzt wurde der 
Antrag zurückgezogen. 
Was weiter geplant ist, 
weiß Hartmut Pietrek. 
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dann dazu, dass die beiden Kollegen ihre Anträge 
zurückgezogen haben und es im August erneut 
versuchen werden. Hoffen wir diesbezüglich also 
aufs Beste. 
Nichtsdestotrotz hat sich dennoch etwas getan: 
Mit der aktuellen Version, veröffentlicht am 16. Mai 
2012, haben wieder zahlreiche kleinere Korrektu-
ren und Ergänzungen Eingang gefunden. 
Bedeutung hat meines Erachtens vor allem die 
Implementation des Sourcecodes von J. Renken 
vom MARUM in Bremen, mit dem es nun möglich 
ist, XTF-Sidescan-Sonar-Daten zu lesen (zunächst 
allerdings nur für das Benthos 1624 Sidescan Sonar). 
Um ein Gefühl dafür zu bekommen, wie schnell 
die Gemeinde ist: Am 22. Mai 2012 wurde von 
der Poseidon-Linux-Gruppe eine neue Version 
ihres Poseidon Linux angekündigt, das als ISO-
Image zum Download bereitsteht – natürlich wie 
immer kostenlos (unter der Adresse: http://ftp.
marum.de/pub/christian/Poseidon5_MBSystem_
edition_64bit/).
Weitere Informationen können angefordert wer-
den. Einfach eine E-Mail an info@piconsult.org mit 
dem Betreff »Poseidon-Linux« schreiben. 
Mithin bleibt es interessant, wie es in der Sache 
weitergeht und welche größeren Schritte in naher 
Zukunft zu erwarten sind. 
Wie ich in der letzen Ausgabe der Hydrographischen 
Nachrichten schon berichtet hatte, fand im Januar 
dieses Jahres ein Benutzertreffen in Palisades, NY, 
USA statt (HN 91, Seite 22 bis 23). Dabei wurde über 
die aktuellen Unzulänglichkeiten diskutiert und 
überlegt, wie man abhelfen kann. Außerdem wur-
den die zukünftigen Anforderungen an MB-System 
formuliert. Dieses Treffen galt auch als Vorberei-
tung für eine Fortführung der Förderung des Pro-
jekts durch den National Science Fund (NSF).
Der Wunsch der beiden Projektleiter, Dr. David 
Caress und Dale Chayes, möglichst viele Empfeh-
lungsschreiben zu erhalten, hatte sich zwar wohl 
erfüllt. Allerdings wurden die beiden in der Vor-
bereitungsphase für die Einreichung des Förder-
antrags wohl andeutungsweise darauf hingewie-
sen, dass es nur wenig Aussicht auf Erfolg für eine 
Förderung gibt und eine etwas spätere Antrag-
stellung – etwa im August 2012 – wesentlich bes-
sere Erfolgschancen haben wird, die notwendige 
Förderung zu erhalten. Details hierzu finden sich 
im Internet unter www.ldeo.columbia.edu/res/pi/
MB-System/ im Abschnitt »MB-System Proposal 
Withdrawn, to be Resubmitted (March 10, 2012)«. 
Hintergrund dürften möglicherweise Haushalts-
zwänge beim NSF sein. Was ja auch in Deutsch-
land kein unbekanntes Problem ist. Dies führte 
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